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Marz 2012 trafen sich Junge Theologen Imännlichen W1e weılblichen Ge
schlechts|] SOWI1IE Theologiestudierende Aus er Welt Boston College In est-
Nut Hıll (Massachusetts/USA), den fünfzigsten Jahrestag der Eröffnung des
Zweıliten Vatikaniıschen Konzıils begehen Die Konferenz diente primär dazu,
Jungen Theologen AUus csehr unterschiedlichen gesellschaftlichen un:! kirc  iıchen
Kontexten die Möglic  en eben, VOT dem Hintergrund der Herausforderun-
gen, VOTL die sich die Kırche heute este sıeht, ber die Bedeutung un Relevanz
des I1 Vaticanums nachzudenken. ViSsiOns of Hope. merging Theologians and the
Future0Church) 1st die Frucht dieses Unterfangens, und 5 sSe1 erganzt, aSs
der Band 1mM Jahr 2014 mıiıt dem Buchpreis der atNOolıiCc TEess Assoclation e-
zeichnet worden 1st

Aus drel Gründen stellt Visıions of Hope eın Zeichen der OITInun für die
Zukunft der Kırche un:! der katholischen Theologie dar. Erstens wird hierin der
unzutreffenden Ansıcht wilidersprochen, PISS sich jJunge Katholiken In Europa,
Nordamerika un anderswo In der Welt nıcht mehr für das Vaticanum inter-
esSsSieren würden. DIie Theologen der »Generation X« und der »Generation V« sınd
nicht aqalle »Neo-Augustiner« (um eiınen USATuUuC VON Lisa Cahıll! verwenden)
oder nhänger VO  —, aps Johannes Paul ViSı0Ons of Hope zeigt einleuchtend
und eingehend, WIe wichtig das Vaticanum un:! die Arbeit VOIN GCGONCILIUM
Tfür diese eUeE Generation katholische Theologen Sind. Zweıltens Ist eın
ei1spie für die Kollegialıtät und Zusammenarbelıt, die Katholiken bel
lihrer Kirchenleitung sehen würden. DIie Jungen Wissenschaftler Sind ıIn r..
schledlichen Bereichen der Theologie der1 der Sakramentenlehre, der
Spiritualität Oder der Ekklesiologie tätig, un: S1E kommen AUs unterschiedli-
chen sozlalen und politischen Kontexten aSss S1Ee sich 1er kollegialer un
gemeinsamer Diskussion zusammengefunden aben, lst ebenfalls VoOoNn eu
LUung, denn das 1st weder In der Kirche och In der wissenschaftlichen Theologie
häufig der Fall; der »Silo-Effekt« ann azu führen, ass eın echter Austausch
zwıschen unterschiedlichen Spezlalbereichen der theologischen Forschung
erschwert wird. Und drıttens zeigt die Tatsache, dass die eNnrza dieser Jungen
Wissenschaftler Lalen dus unterschiedlichsten sozlalen und oDalen Kontexten
sınd und ass cC5 ihnen viele Frauen g1bt, wWI1e sehr sich das Gesicht der
Theologie ıIn den etzten fünfzig Jahren verändert hat dieser1e spiegelt
sich eine ECU«C Lebendigkeit, aber auch eın entscheidendes Problem, weil Lalen-
theologen nicht immer ıIn der eichen, selbstverständlichen else miıt der Mmts-
kırche verbunden sınd WI1Ie ordinierte Theflologen un Ordensmitglieder. DIie Bel
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ra  e In Visıions of Hope belegen erneut die Bedeutung des Vaticanums und
zeigen, welche Horizonte sich inmitten ql der komplexen Herausforde-
rungen abzeichnen, uUurc die uUuNnseTe verschiedenen kirc  ıchen ontexte heute
eprägt SINd.

Der Beıtrag des Bandes Stammt VO  —_ aSS1IMO a  1011 Er 1st einer
der anerkanntesten und produktivsten Spezlalisten seliner Generatıion für das

Vaticanum. Beitrag geht Cc5 die WOr1n die bleibende Bedeutung
des Konzıils heute 1e a  1011 stellt WiC  1  e und dennoch häufig übersehene
Verknüpfungen her zwıschen den Konzilsdokumenten ın den Bereichen der
Lıturgle, des geistlichen mtes un der Ekklesiologie einerseılts un den
Beschlüssen eher ach aufißen gerichteten Fragen WI1e der oder dem
interreligiösen Dialog andererseits. el Dimensionen die ach innen und die
ach außen welsende lassen sich nıcht voneinander rennen, WaS jedoch bel
der Forschung ZU Vaticanum, die sich auf unterschiedliche Disziıplinen VelLr -

teilt, häufig geschieht. Fagglolis Ausführungen bılden die Grundlage für die fol
genden vierzehn eiträge unterschiedlichster Junger Theologen Aus er Welt,
die sıch TILSC mıt den Dokumenten des Vaticanums auseinandersetzen und
deren Implikationen für die ünftige Kırche ausleuchten.

eın aktuelles Buch ber das bleibende Vermächtnis der Beschlüsse des
I1 Vaticanums ZU geistlichen Amt annn die Krise die sexuellen MISS-
brauchs lgnorleren. Angesichts dieses Desasters bletet Anselma Dolcich-Ashleys
kritische Analyse eine hei der Infragestellun Von Autoritätsvorstellungen
In der Kirche, indem S1IE Autorität NEeu qls Beziehung deutet. Fragen der uto-
rıtät geht CS auch In welteren Beiträgen, die sich mıiıt dem SENSUS el befassen:
Sandra Arenas untersucht die nicht-katholischer Gemeıinschaften eım
Erreichen des CONSECNSUS Ecclesiarum; Kevın TOWN spricht sich für Regelungs-
rahmen un: Vorgehensweisen 1ın der Kirche dU>, die der echselbeziehung ZWI1-
schen der Weltkirche und den Ortsgemeinden echnun Lragen; und Amanda
Osheim umen Gentium ıIn der ichtun weıiter, aSs S1e darüber ach-
en wWwI1e grundlegende Strukturen beschaffen seın mUussen, der ärkun
der Lalen und deren espräc mıiıt den Bischöfen dienen.

anderen wichtigen Beıträgen wird versucht, das bleibende Vermächtnis
des Konzıils VOT dem Hintergrund Fragestellungen reflektieren.
ihrem 1C auf die Fokolar-Bewegung deutet en Vall tichel Gaudıum el Spes
trinıtarıiısch. Gonzalo Villagran SJ stellt eine krıtische Lesart des konziliaren
es 1mM TC der öffentlichen Theologie und des erkes VON aVl VOTL.
Krista Stevens sich 1mM Kontext einer amerıkanischen Kirche, die Oanz
überwiegend VON einem weißen Klerus geleitet wird, en miıt den edanken
VO  - Gaudıum el SpeSs ZU Rassısmus auselnander. Eduardo Gonzalez’ ausgezeich-

Beitrag rag Aaus der Perspektive VON Befreiungstheologien und Politischen
Theologien, ob die Überlegungen des Konzıils angesichts der drohenden öÖkolog1
schen Krise weıt e  en

In jedem der Beiträge zeigt siıch solıde Forschung und sorgfältiges eolog1-
sches Arbeiten. Jedoch können ın dieser Rezension nıcht alle Beiträge detaillier:
ter besprochen werden. Trel Artikel stehen allerdings In beisplelhafter else

239 KATHERINE GREINER



für dieses innovationsfreudige Projekt ihnen geht 5 die Themen » KOT-
und »Ökologie«, die AUus innovatıven theologischen Perspektiven hbetrachtet

werden.
Besonders hervorzuheben Ist Elizabeth Antus ext Our Fragile esS; ACFAa-

mental Hospitality Toward Persons wıth Intellectual Disahilities and Its Implications
for eology. NLUS wirtft schwierige und csehr wirklichkeitsnahe Fragen ach
den Grenzen und Chancen der Eucharistie auf, diıe VO Vaticanum nıcht
este werden. Gle kritisiert die theologischen und pastoralen Implikationen
Von Sacrosanctum Concilium Aaus der Perspektive ulNseIret Brüder un Schwestern
mit geistigen Behinderungen. em 61e die Gottesdienstteilnehmer mıt gelst1-
ocn Behinderungen In den Mittelpunkt ihrer liturgischen Reflexionen rückt,
»StOrt« Antus Analvse das normative gottesdienstliche Erleben VOoO  — Menschen
ohne Behinderung, stellt vorgefasste und Talsch verstandene Ansıichten VoNnNn

»richtigem« Ritualvollzug und -erleben nfrage und lefert SC  1e  1C einige Per
spektiven darauf, WI1e siıch die Bedeutung des Leibes Christi vielfältiger und
authentischer erkunden lässt Bel den nIragen kommt nicht 1Ur die EucharIıs-
tıe In den 1C sondern auch die atur des menschlichen KOrpers und insbe-
sondere die Aufgabe, gelst1g behinderte Gottesdienstteilnehmer körperlich
der sakramentalen PraxIı1ıs der Kirche beteiligen.

Das ema »KÖrper« wird auch Von ına ng10s1 behandelt SIie überprüft die
Überlegungen des Vaticanums ZU mystischen Leib Christi anhand des
er VOIN Judıth Butler. ihrem Beitrag Mystica »Body«: An Ecclesiology n{/or-
med DV Judıiıth Butler untersucht Ing10s1, WI1e Judıith Butlers Das Unbehagen der
Geschlechte die Ekklesiologie des mvYystischen Leibes NEeu miıt en erIullien
ann Zunächst zeichnet die Autorın die Entwicklun: des Verständnisses VOoO

mystischen Leib 1mM Jahrhundert nach, das selinen Höhepunkt In umen Gen
tium und Sacrosanctum Concılıum eIunden hat GIie dUus>, ass sich die

Jleife dieses ekklesiologischen Symbols nıcht erfahren lässt, solange
gegenderte und heterozentrische Sprache für den mystischen Leib verwendet
wird (z Bräutigam und Braut). ng10s1 regt d aSSs Butlers Verständnis VOoO
fließenden Charakter der Verkörperlichun und der Konstrulertheit und Per{for-
matıvıtät Von Gender den mystischen Leib VOINN problematischen neuzeıitlichen
Interpretationen VON Leiblichkeit hbefreien annn Dıe eLONUN: der Performanz
zeigt, ass WIT Urc die In ihren Worten »ekklesiale Performativität« ZU

mystischen Leib werden. Mit anderen Worten Die Kırche wird uUurc Handeln
dem, Was SIE lst Nachdem Ing10s1 gezeigt hat, wI1e sich dıe Ekklesiologie But-

lers Verständnis VON Gender und Performanz eigen machen kann, betrachtet
S1e die Schwerpunktsetzun des Vatiıcanums auf die Liturgie als des dealen
rtes, dem die Gemeinde als mystischer Leib Christi handelt un: ihm
WITrd. Ing10s1s Arbeit mıt Butlers Modell zeligt, W1e die Theologie bahnbrechende
un:! möglicherweise kontroverse Denker und een mutig integrieren kann,
zentrale chrıstliche Symbole zukünftig mıiıt en erIullen

Eduardo Gonzalez stringenter Artikel Timelessness, Solidarity, and the Crucl-
fied Future. Attuning Ecclesial Praxıs eology 0  Taglility ı qals Schlussbei-
Lrag gut platziert. ET Dringt Ökotheologen WI1Ie Thomas und Sallıe McFague
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1Ns espräc miıt Johann Baptist Metz und stellt die Annahme infrage, aSss
die Zukunft, wWwI1e WIT 61Ee uns vorstellen, unausweichlich se1l Wır sprechen melst
mıt celbstbewusster Gewissheit VonNn der Zukunft, auch wenn Iun oder
Unterlassen IL, das Gonzalez als »gekreuzigte Zukunft« bezeichnet.
Das en VOINl der christlichen oIInun und der Zukunft, der Verfas-
SCr aus, wird ZU Götzendienst, wenn el nıcht ewahrt ble1ıbt, wI1Ie wesenhait
fragil die Zukunft 1st und wI1e WIT künftigem Leid beteiligt S1ind. Auf den CI'S5-

ten 1IC könnte Gonzalez’ prophetische Infragestellung der Unausweichlichkeit
der Zukunfit verstanden werden, dass damıt die grundlegende Prämisse
VON Visıons of Hope bestreiten würde. Weıl sich jedoch bel der »gekreuzigten
Zukunft« jegliche Navıtät wendet, nötigt uns dazu, uns der na (GJ0t-
tes überlassen. Gonzalez’ Kritik unNnseTrer götzendienerischen Vision VOo  —_ der
Zukunft erschüttert unNnseTeN Glauben die Verheilsungen des gekreuzigten
(Gıottes und verändert das Bild, das WIT u1lls5 VONn der Kırche machen. Deshalb
ist 1es zugleic der anspruchsvollste und hoffnungsvollste Beıtrag dieses Sam-
melbandes

Einige eiträge hbefassen sich mıt dem Inhalt und der Rezeption der Doku-
des Zweıten Vatikanischen Konzils, wobel S1E nicht weılt ehen, eıne

CU«C Zukunift der Kırche entwertfen. Zentrale Themen der GemeindepraxIs,
die Junge Erwachsene heute besonders beschäftigen, fehlen In diesem Band 1es
etirlı die VOoO  — Frauen 1ın der Kirche, Fragen GBTQ-Menschen und
Sexuale  1k, Gesundheitsfürsorge und 10€ SOWI1E das Verhältnis zwischen
Glauben und Wissenschaft. Zwar berühren einige Beıträge diese Themen
ande, aber keiner befasst sich konkreter mıiıt den pastoralen Implikationen die
SCI Fragen für die heutige Kirche Das Fehlen dieser Themen besonders 1NSs
Auge VOL dem Hintergrund der aktuellen Medienberichterstattung ber
Franziskus’ ussagen ber Homosexualıtät und Evolution, angesichts der JüngSs-
ten Synode ber die Familie SOWI1IEe der Kritik des Vatikans S-amerıikanı-
schen Frauenorden. Man sollte sich allerdings In Erinnerung rufen, aSs die 1er
Ookumentierte Konferenz bald eın Jahr VOT dem Rücktritt Benedikts XVI
und der Wahl Franziskus’ stattgerunden hat Man ann ZWaTr darüber 1Ur

spekulieren, abher wahrscheinlich hätten sich ein1ige der umsichtigeren Beıträger
veranlasst oder ermutigt efühlt, sich heikleren Themen wldmen, Welllll diese
Konferenz eın oder 7WEel re spater abgehalten worden ware ach Lage der
1n lefert Visı0ons of Hope eıne wichtige Momentaufnahme VoOoONn der Sıtuation

oraben! VONN Franziskus’ Pontifikat, und das Buch erinnert unlls daran, aSSs
das iırken der pilgernden Kirche nıicht qauf den Schultern eines einz1ıgen Paps-
Les oder mties ruht; vielmehr ist ec5 uUuNSsSeIe gemeinsame Aufgabe als Le1ib
Christi, uUuNnseTIe kirchliche Prax1ıs und Engagement INn unNnseTITelnl-
schiliedlichen Kontexten wohlüberlegt und bewusst gestalten.

den etzten [UnTzIig Jahren en Theologen, Seelsorger und Kiırchenhisto-
rıker mıt der 9welche Bedeutung und welche Relevanz das Zweiıte
Vatikanische Konzıil hat Kırche und Welt stehen heute VOT vielfältigen eraus-
forderungen: VOT den Problemen pDostmoderner Gesellschaften, schnelllebiger
Technologien un eıner zunehmenden Säkularisierung, Was es och VCI-
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chärft wird urc die Übervorsichtigkeit der institutionalisierten eligion,
uUurc einen hbeträchtlichen ückgan des kirc  ıchen Eng  ents den
Zwanzlg- DIS Vierzigjährigen un den Vertrauensverlust gegenüber der Autorität
der Kirche urc die T1ISEe auigrun des sexuellen Missbrauchs Angesichts des
SC mag sich manch einer fragen, welche Bedeutung das Konzıil heute och
en soll, insbesondere für katholische jJunge Erwachsene. Visıons of Hope.
merging Theologians an the Future of the Church demonstriert, In welcher
Weise das Vaticanum die 1S1ıonen dieser Theologengeneration gepräagt
hat und weıterhin Mit 1C auf die Zukunft zeigen nıiıcht 1U die rel
hbesonders herausgehobenen Beiträge, WI1Ie bestimmte Theologen manche der
geläufigen Redeweisen und Rezeptionen des Konzıils kreativ und beherzt nfrage
stellen, die heutige kirchliche Praxis verändern. Dadurch macht Visions of
Hope eutlich, dass eine el aufmerksamer Wissenschaftler den Staffelsta
der kirc  iıchen und theologischen Arbeıit VON ihren Vorgäangern übernimmt und
die Kirche erwartungsfroh, intelligent und mıit Hingabe In eine CUu«c WenNnn
auch fragile Zukunft

Aus dem Englischen Uübersetzt VOonN Dr. Gerlinde Baumann
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